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Zum Titelbild: 

Das Bild der Kirche ist das Werk der Malerin Marion Funke und stammt aus einer Serie von Kirchturmbildern.

Frauke Möschler fotografierte das Titelbild mit Pfarrer Thomas Weckbecker und Pfarrer i.R. Reinhard Bartha.
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Geistliches Wort

Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, bleibt 
in Gott und Gott in ihm. (1 Joh 4,16)

Der Monatsspruch für den August ist schon so etwas 
wie eine zarte rosarote Brille. Ein klein wenig liebes-
lastig könnte man sagen. Trotzdem spricht uns genau 
dieser Spruch irgendwie an. Zumindest spricht er mich immer wieder an. 

Hin und wieder darf ich diesen Spruch einem Brautpaar als Trauspruch mit auf 
den Weg geben. Er passt ja auch wirklich gut, wenn es darum geht, zwei mitei-
nander verbundene Menschen unter Gottes Segen zu stellen. Aber diese sehr 
klaren und direkten Worte sind im 1. Johannesbrief gar nicht an ein Liebespaar 
gerichtet. Die Autoren wollen viel mehr den Umgang in der Gemeinde beschrei-
ben; den Umgang unter Glaubensgeschwistern. 

Ich finde, ja es tut immer mal wieder gut, solche Texte zu lesen und sich ins Ge-
dächtnis zu rufen, wie nah beieinander die Christinnen und Christen der ersten 
Gemeinden gestanden haben. Das tut besonders in Zeiten gut, in denen der 
Glaube und auch das Leben des Glaubens immer mehr zur Privatsache werden 
und hinter verschlossenen Türen stattfinden. Die ersten Christen haben ihren 
Glauben hinter verschlossenen Türen gelebt, weil sie Angst vor Verfolgung ha-
ben mussten. Wir heute brauchen keine Furcht zu haben und der Gewinn, die 
Gemeinschaft, zu der Gott uns alle einlädt, lebendig sein zu lassen, ist uner-
messlich groß. 

Also lassen wir uns einladen von Gott, einladen, ein Teil dieser Gemeinschaft 
zu sein, denn Gott kommt uns entgegen mit all seiner Liebe. Wir müssen uns 
nur darauf einlassen.

Es grüßt Sie herzlich, Ihr Thomas Weckbecker
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Pfarrer Thomas Weckbecker

Liebe Leserinnen und Leser des Bartholomäus Boten, 
liebe Gemeinde,
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Die Evangelische St. Bartholomäuskirche auf dem Berge in Alt-Wahlscheid lädt ein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

                                                        
 
 
 
 
 
15.45 Uhr Ökumenischer Moritatengottesdienst mit dem Blasorchester Lohmar, dem Ev. Kantoratschor, dem 

Miteinanderchor Wahlscheid, dem Kirchenchor Cäcilia Neuhonrath sowie Kindern aus den 
Kindergärten in Donrath und Wahlscheid auf dem Kirchplatz vor der Ev. Kirche in Wahlscheid 

  Leitung: Diakon Hans-Joachim Roos und Pfarrer Thomas Weckbecker 
 
16.30 Uhr Inthronisation des diesjährigen Kirmes-Kerls  
 
16.45 Uhr Festzug mit Pferdegespann und Spielmannszug zum Forum Wahlscheid 

 
17.00 Uhr  Eröffnungsworte zur Wahlscheider Kirmes am Forum Wahlscheid 
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Aus dem Presbyterium
In den letzten Monaten haben zwei verdiente Presbyter das Presbyterium ver-
lassen. Klaus Hennecke wohnt nicht mehr in unserer Gemeinde und ist da-
her aus dem Presbyterium ausgeschieden. Gunnar Thiem hat nach beruflicher 
Veränderung sein Amt als Presbyter aus zeitlichen Gründen niedergelegt. Wir 
haben die beiden im Gottesdienst zum Sonntag Kantate am 29.04.2018 unter 
dem reichen Dank der Gemeinde aus ihren Ämtern verabschiedet. 
Auch an dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank für das große Engage-
ment der letzten Jahre. 

Etwas Besonderes ist, dass wir im gleichen Gottesdienst bereits zwei neue 
Menschen in das Amt des Presbyters bzw. der Presbyterin einführen konnten. 
Lena Judt und Marc Ürdingen, die sich bereit erklärt haben, das Presbyterium 
zu unterstützen und die sich im Folgenden kurz vorstellen. Es ist nicht selbst-
verständlich, Menschen zu finden, die bereit sind, sich für die Gemeinde in der 
ganz besonderen Art der Leitungstätigkeit zu engagieren.
Dafür danken wir herzlich und wünschen Gottes Segen für den Dienst. 

Mein Name ist Lena Judt. Ich bin 
36 Jahre alt, verheiratet und habe 
zwei Töchter im Alter von gut an-
derthalb und fast fünf Jahren. Ich 
bin Juristin im Öffentlichen Dienst 
(Beamtin).

Vor fast sieben Jahren haben 
mein Mann und ich in Wahlscheid 
gebaut. Auf der Suche nach einem 
sinnvollen und erfüllenden Ehren-
amt habe ich das Evangelische 
Altenheim Wahlscheid kennenge-
lernt, wo ich seit gut fünf Jahren 
regelmäßig einzelne ältere Men-
schen besuche, die sonst keinen Besuch von Angehörigen mehr erhalten. Mei-
ne Mädels gehen immer wieder gerne mit ins Altenheim und achten stets dar-
auf, dass die Abstände zwischen den einzelnen Besuchen nicht zu lang werden. 
Die jährliche Weihnachtsfeier des Altenheim-Besuchskreises mit Andacht und 
danach geselligem Austausch gehört für mich unbedingt zur Vorweihnachtszeit 
dazu; sie bestärkt mich immer wieder in meinem Engagement dort zugunsten 
der Menschen, die ihren letzten Lebensabschnitt nicht alleine gehen sollen.

Nach dem Miniclub als erster Krabbelgruppe, meiner Teilnahme an diversen 
Krabbelgottesdiensten, der Taufe der beiden Mädchen in der Bartholomäuskir-

Unterstützt das Presbyterium: Lena Judt
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che, ihrer Aufnahme ins Evangelische Montessori-Kinderhaus Wahlscheid und  
dem Mitsingen der Großen im Minichor (als Vorstufe des KiKi-Chores) wurde 
ich dann im Frühjahr gefragt, ob ich mich mit im Leitungsgremium der Kirchen-
gemeinde engagieren wolle, was ich nun sehr gerne tue. Sich aktiv ins Gemein-
deleben einzubringen und Kirche und den christlichen Glauben für Erwachsene 
wie auch für Kinder jeden Alters als Ankerpunkt ihres Lebens zu gestalten, halte 
ich in einer Zeit des vermeintlich stetigen Wandels für sehr, sehr wichtig. In-
soweit weist mir mein Konfirmationsspruch auch heute noch den Weg durchs 
Leben (Hebr. 11, 1): „Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, was 
man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht.“ Ich freue mich 
darauf, die evangelische Kirchengemeinde Wahlscheid, die mir eine Heimat ge-
worden ist, in diesem Sinne mitzugestalten!

Mein Name ist Marc Uerdingen, ich bin 
45 Jahre, verheiratet, Vater von zwei Kin-
dern und lebe in Hausen. Von Beruf bin 
ich Chemiker. Neben meiner Familie sind 
meine Hobbies Rennrad fahren und mich 
um Garten und unser Fahrwerkhaus zu 
kümmern. Aufgewachsen bin ich in Hau-
sen, wo ich auch heute wieder wohne. 
In der Bartholomäuskirche wurde ich ge-
tauft, konfirmiert und dort habe ich auch 
geheiratet. Meine Familie ist seit Gene-
rationen mit unserer Kirchengemeinde 
verbunden, hier fühle ich mich zu Hause, 
hier ist meine Heimat. Unsere Kinder ha-
ben ihre Kindergartenzeit im Kinderhaus 
Arche Noah verbracht. Seitdem sind sie 
im Kiki-Chor aktiv.

Es hat mich gefreut, dass ich im April die-
sen Jahres gefragt wurde, mich im Pres-
byterium zu engagieren und ich empfinde diese Aufgabe als große Ehre. 

Der Glaube hält mich immer wieder dazu an, offen und unvoreingenommen auf 
Mitmenschen zuzugehen sowie Kraft und Ruhe, Halt und Lebensorientierung 
zu finden. Die Weitergabe von christlichen Werten an die eigenen Kinder ist mir 
ein besonderes Anliegen.

Ich engagiere mich, weil ohne die helfenden Hände und ehrenamtliche Verant-
wortung es keine gemeinsamen Aktivitäten in der Gemeinde gäbe.

Als Vater zweier Kinder sehe ich in der Kinder- und Jugendarbeit einen sehr 
zentralen Aufgabenbereich, welcher jeglicher Unterstützung bedarf. Aber auch 

Engagiert im Presbyterium: Marc Uerdingen
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die anderen Generationen haben ihren wichtigen Platz in unserer Gemeinde 
und sind gleichberechtigt zu nennen.

Die Schnelllebigkeit und die damit verbunden Veränderungen unserer Zeit er-
fordern Einfühlungsvermögen und Geschick, um unsere Gemeinde auch für die 
Zukunft behutsam und gut aufzustellen. 

Meine Lieblingsgeschichte in der Bibel ist die „Verleugnung des Petrus“ in der 
Ostergeschichte. Diese verdeutlicht, wie schwer es ist, zu seinen und insbe-
sondere zu den christlichen Werten zu stehen vor allem in unserer heutigen 
modernen Zeit. 

Das Presbyterium und seine Ausschüsse:
Vors.: Pfr. Thomas Weckbecker

Stv. V: Ariane Mertens

Bau- und Finanz KM:   Gottesdienst, Theologie und   
Vors.:   Doris Hochschild  Kirchenmusik:
Stv. V.: Eric Schmandt   Vors.. Pfr. Thomas Weckbecker

Diakonie:    Friedhof:
Vors.: Pfr. Thomas Weckbecker  Vors.: Doris Hochschild

Jugend:    Kindergarten:
Vors.: Pfr. Thomas Weckbecker  Vors.: Pfr. Thomas Weckbecker

Festausschuss:   Öffentlichkeit:
Vors.: Pfr. Thomas Weckbecker  Vors.: Pfr. Thomas Weckbecker

Fortbildungsbeauftragte:  Personalbeauftragte:
Silvia Franken    Jeanette D´Ans

Delegation in die Kreissynode:
1. Abgeordnete: Ariane Mertens / Stv.: Anja Klinkenberg
2. Abgeordnete: Rosi Schulz / Stv.: Gunnar Thiem 

Gemeindliches
Das Presbyterium ist intensiv mit den Kooperationsmöglichkeiten innerhalb der 
vier Lohmarer Kirchengemeinden befasst. Unter der Überschrift „Zukunftswerk-
statt Lohmar“ arbeitet eine Steuerungsgruppe (aus Wahlscheid: J. D‘Ans, E. 
Mundt, T. Weckbecker) an der Thematik. Über Ergebnisse aus der „Zukunfts-
werkstatt“ werden sie zeitnah auf einer Gemeindeversammlung informiert.

A
ktuelles 
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MoK - Mütter ohne Kinder unterwegs in:
Amsterdam
Diesmal nach AMSTERDAM. Die Landeshauptstadt 
der Niederlande hat uns 17 Frauen von Anfang an in 
ihren Bann gezogen! 

Die Anreise erfolgte nicht mit der Deutschen Bahn, 
sondern in unseren gemütlichen Gemeindebus-
sen direkt vor der Tür ohne dreimaliges Umsteigen. 
Natürlich haben wir uns alle vorab gemeinsam mit 
einem großzügigen Frühstück im Gemeindehaus 
gestärkt, so dass wir die dreistündige Fahrt locker 
bewältigen konnten.

Kaum angekommen, haben wir uns direkt ins schein-
bar niemals schlafende, stets pulsierende (und Fahr-
radklingende) Zentrum begeben. WOW!  Die nächs-
ten drei Tage waren stattlich mit selbstgehaltenen 
Referaten und Besuchen der Sehenswürdigkeiten 
wie das Anne-Frank-Huis, De Oude Kerk, dem Kö-
niglichen Palast, Grachtenfahrt und dem einen oder 
anderen Museum gefüllt. Genügend Zeit für  die be-
liebten Flohmärkte, wo so manches Schnäppchen 
ergattert wurde, haben wir uns auch genommen. 

Besonders spannend sind die teilweise windschiefen 
Häuser der Amsterdamer. Da man früher die Zölle 
nach der Hausbreite berechnete, ist die Amster-    
damer Architektur von extrem schmalen, dafür aber 
sehr hohen Häusern geprägt. Wegen des feuchten, 
sandigen Untergrunds baute man die Häuser früher 
außerdem auf Holzpfählen, die mit der Zeit vermo-
dern. Und so stehen heute nicht wenige historische 
Häuser tatsächlich schief!

Große Städte sind immer wieder eine Reise wert!  
Aber nächstes Jahr darf es wieder etwas beschau-
licher werden. 2019 geht es dann vom 10. - 12. Mai 
2019 nach Mainz! Wir freuen uns schon alle sehr.
Bericht folgt…

Stellvertretend für alle MoK Mädels
Martina Gerens

Kirchenarchitektur in 
Amsterdam

Ein Muss: eine Grachtentour
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Dann ist richtig etwas los rund um die Bartholomäuskirche. Auch in diesem Jahr 
gab es am letzten Sonntag vor den Ferien wieder den Reisesegengottesdienst. 
Die Menschen, die sich in den Ferien auf den Weg in den Urlaub machen und 
auch diejenigen, die den wundervollen Sommer zu Hause genießen, werden 
unter Gottes Segen in die Ferien verabschiedet. 

Der Gottesdienst wurde von Jeanette D’Ans gestaltet und neben Heidi Kraus an 
der Orgel besonders von den Kinder- und Jugendmusikgruppen der Gemeinde 
mitgestaltet. Da konnte man vom Mini- über den Kinder bis zum Jugendchor 
die gesanglichen und quer durch alle Orff- Gruppen auch die instrumentalen 
Fertigkeiten des gemeindlichen Nachwuchses genießen.

Danach stand das Menschenkicker-Turnier auf dem Programm, in sengender 
Sonne traten 13 Mannschaften gegeneinander an. Um kurz nach 4 war es dann 
endlich geschafft. Die Sieger waren gefunden und gekürt. 

Drumherum gab es viel zu erleben für alle die da waren. Reichlich Grillgut und 
die gespendeten Salate und Kuchen wurden ebenfalls genossen.

Kurz um ein wahrlich gelungener Tag, an dem die Gemeinde gefeiert hat. 

Thomas Weckbecker

PS: Ein herzlicher Dank geht an alle, die mit viel Einsatz und Engagement 
diesen Tag möglich gemacht haben.
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Wenn die Gemeinde feiert ... 

Großen Anklang fand - wie immer - das beliebte Menschenkicker-Turnier bei jung und alt!
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Ohne Fleiß kein Preis 
Im Jahr des dreißigjährigen Bestehens des ev. Montessori Kinderhauses gibt es 
ein neues grooooßes Außenspielgerät. Alle Kinder sind schon ganz neugierig 
darauf und freuen sich riesig.

Aber bevor der Aufbau in der 31. Woche beginnen konnte, musste erst ein-
mal das Alte abgebaut werden. Und um Kosten zu sparen, wurde der teilweise 
Selbstabbau beschlossen.

Am 13. und 14. Juli trafen sich Eltern und Erzieher zum Abbau im Kinderhaus. 
Mann, war dies eine Plackerei!

Nicht nur, dass sich bei dreißig Grad im Schatten der Abbau schwierig gestal-
tete, nein, das Alte war auch noch so morsch, dass es nicht wie geplant weiter 
verwertet werden konnte. Außerdem hatten wir alle die Sandmenge des Bud-
delkastens unterschätzt. Ein großer Container wurde per Schaufel und Schub-
karren mit altem Sand befüllt und weitere ca. 20 Hänger voll bei diversen „Sand-
verwertern“ abgeladen und noch immer war kein Boden des Sandkastens zu 
sehen. Auch die einbetonierten Pfosten des alten Spielgerätes erwiesen sich 
als hartnäckig. Die müssen nun von einer Fachfirma heraus gebaggert und ent-
sorgt werden. 

Hier noch einmal ein ganz herzliches DANKE SCHÖN an alle fleißigen Hel-
fer. 

Am 28.09.2018 wollen wir dann unser 30 jähriges Bestehen und die Einweihung 
des neuen Spielgerätes feiern. 

Wir starten um 15.00 Uhr mit einem Gottesdienst (wenn das Wetter mitspielt  
auf dem Außengelände des Kinderhauses) und wollen danach ein bisschen 
miteinander feiern. 

Ehemalige oder neugierig gewordene Familien sind herzlich an diesem Tag ein-
geladen.

K
inder / Jugend



12  Bartholomäus Bote 2/2018

Spende der VR-Bank Rhein-Sieg für das 
Evangelische Montessori Kinderhaus 

in Wahlscheid 

Jedes Jahr lädt die VR-Bank Rhein-Sieg und die Lokalredaktion des 
Rhein-Sieg-Anzeigers in den Sommerferien zu abwechslungsreichen Wande-
rungen durch die Region ein.

In diesem Jahr führte die Wanderung „Rund um Scheid und Höhnchen" in die 
Wahlscheider Region. 

Unter dem Motto „Gemeinsam wandern und Gutes tun“ wird der Betrag der 
Startgebühr von der VR-Bank verdoppelt und für ein soziales Projekt in der 

Region, durch die die Wanderung 
führt, gespendet.

In diesem Jahr ist ein Betrag in 
Höhe von 900 Euro für das Evan-
gelische Montessori Kinderhaus 
in Wahlscheid mit Hilfe der „VR-
Bank on Tour“ zusammengekom-
men.

Dieser Betrag wird für die Erneu-
erung der Außenspielgeräte mit 
verwendet werden.

Das Evangelische Montessori Kinderhaus feiert in diesem Jahr sein 30-jähriges 
Bestehen. Daher sind die Geräte im Laufe der Zeit von ganz vielen Kindern 
„bespielt“ worden und bedürfen einer Erneuerung.

Das Evangelische Montessori 
Kinderhaus und die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Wahl-
scheid danken ganz herzlich für 
die großzügige Spende.

Für das Presbyterium 
Erich Mundt

Regionaldirektor Mülln, Bürgermeister Krybus und 
Pfarrer Weckbecker bei der Scheckübergabe

Neues Spielgerät im Anflug!
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Sales competition im Lichtreich
Im Lichtreich herrscht helle Aufregung! Alle Lichtgestalten sind gespannt!

Wer wird den Wettbewerb um den besten Musical-Beitrag gewinnen? 
Sechs Produktionen sind noch im Rennen. 
Wie wird die Jury entscheiden? 

Etwas Modernes oder doch eher etwas Klassisches? Verschiedene Gruppie-
rungen der Lichtgestalten stellen ihre Auswahl vor. Es geht darum, das beste 
Musical auszusuchen, um dieses später bei einem internationalen Advent-Event 
zur Aufführung zu bringen.

Die Konkurrenz ist groß, die Jury urteilt hart.
Wie wird es ausgehen? 
Man weiß es nicht. 

Die Entscheidung fällt am ersten Advent in der St. Bartholomäuskirche in Wahl-
scheid. 

Das diesjährige Adventsmusical des Ev. Kinder- und Jugendchores, das am 1. 
Advent im Rahmen des Nikolausmarktes um 15:00 und um 17:00 Uhr aufge-
führt wird, wird die Besucher in die Entscheidung mit einbeziehen. 

Gibt es ein „Bestes“ Musical? 
Und, wenn ja, welches? 
Das Dschungelbuch? 

Alice im Wunderland oder doch die Zauberflöte?

Die Proben für dieses spannende Ereignis beginnen direkt nach den Sommer-
ferien. Erwachsene, Jugendliche und Kinder werden in unzähligen Stunden für 
ihre Rollen fit gemacht. Da gibt es für die einen Stimmbildung im Hinblick auf 
Sologesang, für die anderen Tanzproben, Szenenproben und natürlich Chor-
proben. Alles natürlich unter professioneller Anleitung!

Die Erwachsenen proben freitagabends um 20:00 Uhr, die Kinder und Jugend-
lichen nach besonderen Probenplänen donnerstags und an diversen Wochen-
enden. 

Neugierig geworden???
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Dann gibt es mehrere Möglichkeiten: 

MITMACHEN! 
Noch kann man einsteigen. 

Das heißt:
1. Zum Telefon (02206 / 84004) greifen 
und Details der Probenarbeit erfragen.

 
oder:

2. Am 8. September um 10:00 Uhr ins Gemeindehaus kommen und dabei 
sein, wenn das Stück vorgestellt wird, 

Rollen verteilt werden und erste Szenen geprobt werden.

oder:

3. Eintrittskarten kaufen (im Gemeindebüro oder über die Mitwirkenden) und 
am 1. Advent gespannt zuschauen.

Wir freuen uns über jedes neue Gesicht, egal welchen Alters! Voraussetzung 
für eine Mitwirkung: Keine – außer: Freude am gemeinsamen Tun von Jung 
und Alt!

Jeanette D’Ans 

Am 31.8.2018 findet um 19 Uhr die Mitgliederversammlung des ‚Fördervereins 
für Kinder- und Jugendmusik" an der Ev. Kirche in Wahlscheid‘ im Gemein-
dehaus statt. Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch.

Bekanntmachung
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Aisling - Dream
Irische Musik für die Kinderhäuser 

Am 01.07.2018 hörte man ab 17 Uhr aus unserer Ev. St. Bartholomäuskirche 
reichlich irische Klänge.

Die Gruppe Aisling verzauberte die Zuhörer über eine Stunde mit romantischen 
Klängen und führte auf eine Traumreise nach Irland.

Die am Ausgang erbetenen Spenden flossen den beiden Kinderhäusern zu.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die Musikerinnen und Mu-
siker der Gruppe Aisling aus Hennef-Westerhausen.

Rosi Schulz

Zauberhafte irische Musik erklang in der Kirche: die Gruppe Aislimg spielte für den guten Zweck!
Foto: Udo Fischer

K
irchenm
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Einladung   

zum Gottesdienst 
am Mirjamsonntag

An diesem Tag ist die Gerechtigkeit zwischen Frauen und Männern in Kirche 
und Gesellschaft Thema des Gottesdienstes. Dabei kommen Frauengestalten 
in der Bibel und  die Lebenswirklichkeit von Frauen in allen Zeiten und Kulturen 
besonders in den Blick. Namensgeberin ist die Prophetin Mirjam. Sie spielt in 
der christlichen und jüdischen Frauenbewegung eine prominente Rolle.

Der Mirjamsonntag geht zurück auf die ökumenische Dekade (1988-1998) „Kir-
chen in Solidarität mit den Frauen“. Ziel der Dekade war es, Frauen zu befähi-
gen, unterdrückende Strukturen in der Gesellschaft weltweit, in ihrem Land und 
in der Kirche in Frage zu stellen und für Gerechtigkeit einzutreten. Ein noch 
aktuelles Anliegen!

In diesem Jahr beschäftigen wir uns mit dem Thema: 
Krieg – Gewalt – Frieden 

und besonders mit einer mutigen, initiativreichen Frau namens Abigail.
Nie gehört?

Sie sind herzlich eingeladen zum Gottesdienst am Mirjamsonntag,
dem 2. September 2018, um 10:15 Uhr.

Das Vorbereitungsteam freut sich auf ihr Kommen.
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Die Woche in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Wahlscheid

Gottesdienste

Dienstag 09:45 Uhr Krabbelgottesdienst in der    
    Ev. St. Bartholomäus-Kirche, Wahlscheid  
    (jeden ersten Dienstag im Monat mit   
    anschließendem Elternkaffee)

Mittwoch 08:30 Uhr Schulgottesdienst GGS Donrath in der   
    Ev. St. Bartholomäus-Kirche, Wahlscheid  
    (jeden zweiten Mittwoch im Monat)

Freitag  08:30 Uhr Schulgottesdienst GGS Wahlscheid in der  
    Ev. St. Bartholomäus-Kirche, Wahlscheid  
    (jeden zweiten Freitag im Monat)

  10:00 Uhr  Gottesdienst in der Kapelle    
    „Zum guten Hirten“, Ev. Altenheim Wahlscheid 
    (außer am ersten Freitag im Monat, am   
    zweiten Freitag im Monat mit Hl. Abendmahl)

Sonntag 10:15 Uhr Gottesdienst in der     
    Ev. St. Bartholomäus-Kirche, Wahlscheid 
    (jeden ersten Sonntag im Monat mit   
    Hl. Abendmahl und anschließendem   
    Kirchenkaffee im Gemeindehaus)
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Gottesdienstplan der 
Evangelischen Kirchengemeinde Wahlscheid

Datum  Uhrzeit Ort / Information   Predigtdienst

24.08.2018 10:00 Kapelle zum Guten Hirten  Axel Röhrbein  
   ökumenischer Gottesdienst    
25.08.2018 15:45 Ev. St. Bartholomäuskirche  Thomas Weckbecker 
   Kirmeseröffnungsgottesdienst   
26.08.2018 10:15 Ev. St. Bartholomäuskirche  Axel Röhrbein   
   (Diakoniesonntag)    
30.08.2018 9:00 Ev. St. Bartholomäuskirche  Jeanette D'Ans   
   Einschulungsottesdienst     
   1. Klassen GGS Wahlscheid   
31.08.2018 8:30 Katholische Kirche Donrath Jeanette D'Ans   
   Einschulungsgottesdienst     
   1. Klassen GGS Donrath    
31.08.2018 10:00 Kapelle zum Guten Hirten  Thomas Weckbecker 
02.09.2018 10:15 Ev. St. Bartholomäuskirche   Mirjam-Team   
   Mirjam-Sonntag     
04.09.2018 9:45 Ev. St. Bartholomäuskirche  Thomas Weckbecker 
   Krabbelgottesdienst    
07.09.2018 8:30 Ev. St. Bartholomäuskirche  Jeanette D'Ans  
   Schulgottesdienst      
   3. Klassen GGS Wahlscheid   
07.09.2018 10:00 Kapelle zum Guten Hirten  Thomas Weckbecker 
09.09.2018 10:15 Ev. St. Bartholomäuskirche  Jeanette D'Ans  
   AM/Kirchenkaffee     
14.09.2018 10:00 Kapelle zum Guten Hirten  Thomas Weckbecker  
16.09.2018 10:15 Ev. St. Bartholomäuskirche  Thomas Weckbecker 
21.09.2018 10:00 Kapelle zum Guten Hirten  Ursula Bruhn  
23.09.2018 10:15 Ev. St. Bartholomäuskirche  Ursula Bruhn  
28.09.2018 10:00 Kapelle zum Guten Hirten  Thomas Weckbecker 
30.09.2018 10:15 Ev. St. Bartholomäuskirche  Thomas Weckbecker 
02.10.2018 9:45 Ev. St. Bartholomäuskirche  Thomas Weckbecker  
   Krabbelgottesdienst     
05.10.2018 8:30 Ev. St. Bartholomäuskirche  Jeanette D'Ans  
   Schulgottesdienst      
   3. Klassen GGS Wahlscheid   
05.10.2018 10:00 Kapelle zum Guten Hirten  katholisch  
   katholisch
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Gottesdienstplan der 

Evangelischen Kirchengemeinde Wahlscheid
Datum  Uhrzeit Ort / Information   Predigtdienst

07.10.2018 10:15 Ev. St. Bartholomäuskirche  Thomas Weckbecker 
   Erntedank-Sonntag/Kirchenkaffee   
10.10.2018 15:00 Gemeindesaal   Thomas Weckbecker  
   Altengeburtstagsfeier    
12.10.2018 10:00 Kapelle zum Guten Hirten  Thomas Weckbecker 
12.10.2018 18:30 Kapelle zum Guten Hirten  Thomas Weckbecker 
   Gedenkgottesdienst im Ev. AH   
14.10.2018 10:15 Ev. St. Bartholomäuskirche  AM Thomas Weckbecker 
19.10.2018 10:00 Kapelle zum Guten Hirten  Ursula Bruhn 
21.10.2018 10:15 Ev. St. Bartholomäuskirche  Ursula Bruhn 
26.10.2018 10:00 Kapelle zum Guten Hirten  Jeanette D'Ans 
28.10.2018 10:15 Ev. St. Bartholomäuskirche  Jeanette D'Ans  
31.10.2018 19:00 Ev. St. Bartholomäuskirche  Thomas Weckbecker 
02.11.2018 10:00 Kapelle zum Guten Hirten  katholisch  
   katholisch      
04.11.2018 10:15 Ev. St. Bartholomäuskirche  Jeanette D'Ans  
   AM/Kirchenkaffee      
06.11.2018 9:45 Ev. St. Bartholomäuskirche  Thomas Weckbecker 
   Krabbelgottesdienst    
07.11.2018 16:00 Ev. St. Bartholomäuskirche  Thomas Weckbecker 
   St. Martins-Umzug Arche    
09.11.2018 8:30 Ev. St. Bartholomäuskirche  Jeanette D'Ans  
   Schulgottesdienst      
   3. Klassen GGS Wahlscheid   
09.11.2018 10:00 Kapelle zum Guten Hirten  Jeanette D'Ans  
11.11.2018 10:15 Ev. St. Bartholomäuskirche  Jeanette D'Ans  
16.11.2018 10:00 Kapelle zum Guten Hirten  Thomas Weckbecker 
18.11.2018 10:15 Ev. St. Bartholomäuskirche  Thomas Weckbecker 
21.11.2018 19:00 Christuskirche Lohmar  Buß-und Bettags-Team 
   ökumenischer Gottesdienst     
   Buß- und Bettag      
23.11.2018 10:00 Kapelle zum Guten Hirten  Thomas Weckbecker 
25.11.2018 10:15 Ev. St. Bartholomäuskirche  Thomas Weckbecker

Kurzfristige Änderungen vorbehalten



Regelmäßige Veranstaltungen im Matthias-Claudius-Haus

Montag  19.00 Uhr Nähtreff (jeden 1. Mo im Monat)

Dienstag 15.45 Uhr Mini-Chor     
  16.45 Uhr Konfi-Gruppe I     
  18:00 Uhr Konfi-Gruppe II     
  18.00 Uhr Strickliesels (jeden 2. Dienstag im Monat) 
  19.30 Uhr ökumenischer Bibelgesprächskreis     
    (jeden 2. Dienstag im Monat in ungeraden  
    Monaten im Matthias-Claudius-Haus neben  
    der Ev. St. Bartholomäuskirche auf dem   
    Berge, in geraden Monaten im Nebenraum  
    der Katholischen St. Bartholomäuskirche im  
    Tal) 

Mittwoch 15.00 Uhr Frauentreff (jeden 1. Mittwoch im Monat)  
  15.00 Uhr Frauenhilfe (jeden 3. Mittwoch im Monat)

Donnerstag 15.00 Uhr Orff-Gruppe I     
  15.30 Uhr Kinderkirchenchor I    
  16.00 Uhr Orff-Gruppe II     
  16.30 Uhr Orff-Gruppe III     
  17.00 Uhr JuKi-Chor     
  17.45 Uhr Orff-Profis     
  17.45 Uhr Junior-Rumpelkammer    
  18.15 Uhr A-cappella-group    
  19.00 Uhr Rumpelkammer     
  19.30 Uhr Kantoratschor

Freitag  15.00 Uhr Streichhölzer (14tägig)    
  17.00 Uhr Kammermusikkreis    
  20.00 Uhr Musicalchor / Osterchor

Die Woche in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Wahlscheid
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Einladung

zum ökumenischen
Glaubensgespräch

im September / Oktober

 l alle 14 Tage, donnerstags

l von 20:00 bis 21:30 Uhr

l 6.9. + 20.9. + 4.10. + 18.10.

l im Kath. Pfarrzentrum
in Lohmar, Kirchstr. 24
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Vielleicht haben Sie schon einmal die Gelegenheit zum Gespräch über Ihren 
Glauben vermisst: Ihr Kind oder Enkelkind geht zur ersten heiligen Kommunion 
oder zur Konfirmation und Sie denken erneut über Ihren und den Glauben Ihrer 
Kinder nach? Sie kommen nicht mehr zurecht mit dem, was Sie als Kind oder 
Jugendliche/r über Ihren Glauben gehört haben? Sie werden älter, stellen neue 
Fragen zu wichtigen Glaubensthemen? Sie ziehen einiges in Ihrem Glauben in 
Zweifel, sind dem aber nie nachgegangen?

Was auch immer Sie dazu bewegt, (noch einmal) über Ihren christlichen Glau-
ben nachzudenken und darüber mit anderen ins Gespräch zu kommen, dazu 
gibt es eine Gelegenheit:

Ich bin Mitglied im Ökumenischen Bibelgesprächskreis, habe als Religionsleh-
rer gearbeitet und biete Ihnen an, im September und Oktober ein ökumenisches
Glaubensgespräch in einer Runde von Interessierten zu führen, in der jeder zu 
Wort kommen kann.
Wir treffen uns  im Abstand von 14 Tagen jeweils donnerstags
  von 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr
  im Kath. Pfarrzentrum in Lohmar, Kirchstr. 24.
  am 06. und 20. September sowie am 04. und 18. Oktober.

Grundlage für die Gespräche sind ausgewählte Briefe aus dem Buch von
Gerhard Lohfink, Der christliche Glaube erklärt in 50 Briefen.

Wir wählen gemeinsam die Briefe aus, die unser besonderes Interesse wecken. 
Ich schicke Ihnen die Briefe per E-Mail oder Post zu. Sie lesen die Briefe und 
machen Ihre Anmerkungen: Zustimmung, Fragen, Zweifel und Widersprüche. 
Diese bilden die Ausgangspunkte für unsere Gespräche in hoffentlich größerer 
Runde.

Schicken Sie mir einfach eine E-Mail oder eine/n Karte/Brief mit dem Stichwort
“Glaubensgespräche“ bis zum 30. August und Sie bekommen eine Antwort von 
mir. Ihre E-Mail-Adresse oder Ihre postalische Anschrift werde ich vertraulich 
und nur für dieses Projekt verwenden. Ich schicke Ihnen die genauen Daten zu 
allen Abenden und die Briefe zu. Sie entscheiden, ob Sie die Briefe nur lesen 
und/oder zu ausgewählten oder allen Abenden zum Gespräch kommen.
Ich bin sehr gespannt, wie viele mir antworten.

Mit herzlichen Grüßen      Hausdorp 1
Norbert Bernatzki      53797 Lohmar
       n.bernatzki@gmx.net

Einladung zum Gespräch 
über den christlichen Glauben
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Senioren
Bericht vom Aktionstag der Frauenhilfe/
des Frauentreffs zum Thema
Klimawandel – mehr als Wetter

Rasant ging es zu bei unserem letz-
ten Frauentreff, der unter dem Motto 
Klimawechsel stand. Nicht nur be-
zogen auf das Wetter, sondern auch 
auf die soziale und politische Ebene.

Für das Tempo hat auch unser Pfar-
rer, Herr Weckbecker, gesorgt, der 
uns im Minutentakt von Stuhl zu 
Stuhl hüpfen ließ. Sah lustig aus und 
war es auch. Dabei mussten wir, zu-
sammen mit der Frauenhilfe,Themen 
wie: Integration, Zusammenleben mit 
anderen Generationen sowie ähnli-
che Fragen erörtern.

Einige Zeit vorher hatten wir Aussa-
gen wie „Worte sind wie Messer”, 
„Worte sind Brücken” usw. zu deu-
ten. Bei „Worte sind wie Musik” fiel 
mir spontan eine Autofahrerin an der 
Ampel ein, die mir mit ihrer Rapmu-
sik meinen WDR-Sender übertönte. 
„Musik” ,eine Assoziation zu Besinn-
lichkeit, Nachdenklichkeit oder Fröh-
lichkeit.

Ansonsten haben wir natürlich auch 
reichlich Torte, Kuchen, Kaffee und 
Tee genossen.

Christel, Elfriede, Annemarie und 
Pfarrer Weckbecker haben diesen Aktionstag der Evangelischen Frauenhilfe im 
Rheinland für uns aufbereitet und uns mit einfühlsamen und schlauen Worten 
an Gott erinnert, der immer unser fester Halt war, ist und sein wird.
Einen solchen Nachmittag zu erleben, weckt Vorfreude auf unser nächstes Tref-
fen.

Barbara Marschalleck
(Mitglied des Frauentreffs)
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Termine Familienzentrum  
bis Dezember 2018

Laufende Kurse und 
Veranstaltungen

Sport-Gruppen:

Yoga 
Schulung von Körperbewusstsein, Fähigkeit zum Entspannt bleiben auch in 
Stresssituationen im Alltag

  donnerstags, 1. Kurs 17:30 Uhr; 2. Kurs 19:15 Uhr 
  fortlaufend
  Veranstaltungsort: Ev. Montessori Kinderhaus Arche Noah
  Teilnehmerbeitrag: 8 Euro / 90 Min.
  Info und Anmeldung: 
  Frau Brendel 02241-383870

Gruppenangebote:
Angeleitete Eltern-Kind-Gruppe 
Hier können sich die Eltern untereinander austauschen oder auch mit einer 
erfahrenen Gruppenleiterin zu aktuellen Themen ins Gespräch kommen. 

  mittwochs von 09:30 – 11:00 Uhr, 
  fortlaufend, Neueinstieg möglich
  Veranstaltungsort:       
  Gemeindehaus, Bartholomäusstr. 6, 53797 Lohmar 
  Info und Anmeldung: 
  Frau Hitz 02246-911818
  petra.hitz@gmail.com

Pekip  
Begleitet Sie und Ihr Baby mit Spiel- und Bewegungsanregungen durch das 1. 
Lebensjahr 

  dienstags 1. Kurs 9:00-10.30 Uhr und 2. Kurs 10:45 -12.15 Uhr 
  Ort: Ev. Inklusives Montessori Kinderhaus Wahlscheid
  Teilnehmerbeitrag: 85€/Block 
  Info und Anmeldung
   Frau Lamberts-Broden 02241-879751
  lamberts-broden@t-online.de
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EVI Gruppe (Evangelische Inklusive Gruppe)
Fremdbetreute Spielgruppe für Einjährige, Kinder mit besonderem Förderbe-
darf sind willkommen,  ab 01.09.2018 

  mittwochs und donnerstags, 9:00-11:30 Uhr
  01.09.2018 bis 30.06.2019
  Teilnehmerbeitrag: 60€/Monat
  Ort: Ev. Gemeindehaus, Bartholomäusstr. 6, Wahlscheid 
  Info und Anmeldung: 
  Frau Schmacke 02246/18633
  info@ev-familienzentrum-lohmar.de

Erziehungsberatung 
Elterngespräche und Erziehungsberatung
Frau Steinbach (Diakonie Michaelshoven) bietet ihre Sprechstunde in den Kin-
derhäusern an: 

  04.09.2018 in Donrath
  09.10.2018 in Wahlscheid
  06.11.2018 in Donrath
  04.12.2018 in Wahlscheid

   kostenneutral 
   Individuelle Termine an diesen Tagen können über die   
  Leiterinnen vereinbart werden. 
  Anmeldung und Info: 
  Jeweils eine Woche im Voraus der Termine
  Kinderhäuser Donrath und Wahlscheid 
  – siehe Rückseite – 
  info@ev-familienzentrum-lohmar.de

Kurs für Eltern
„Starke Eltern – Starke Kinder®“ mit Dunja Kutzschbach
Der Kurs unterstützt Familien dabei, auf ihre ganz eigene Art eine zufriedene 
Familie zu sein. Es geht nicht um funktionierende Kinder oder perfekte Eltern 
ohne Probleme und Fehler.
Es geht darum, „wie man am besten spricht, damit Kinder einem zuhören“
„wie man zuhört, damit Kinder mit einem sprechen“.

  Beginn: Montag, 24.09.2018, jeweils 19:30-21:45 Uhr
  Folgetermine: 01.10., 08.10., 29.10., 05.11., 12.11., 19.11.,  
  26.11.2018
  Kosten: 20€ pro Familie
  Veranstaltungsort: Ev. Montessori Kinderhaus Arche Noah,  
  In der Hühene 28, 53797 Lohmar
  Info und Anmeldung: 
  Frau Schmacke 02246-18633
  info@ev-familienzentrum-lohmar.de
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Einzelveranstaltungen

Erziehung
Elternabend zum Thema:
„Trocken werden“ mit Katrin Lamberts-Broden

  Montag den 15.10.2018; 19:30 Uhr
  kostenneutral 
  Ort: Evangelisches Inklusives Montessori Kinderhaus 
  Diemstr. 10, 53797 Lohmar
  info@ev-familienzentrum-lohmar.de
  02206/2994

Elternabend zum Thema:
„Vom Hauen, Beißen und an den Haaren ziehen“

  Montag, 24.09.2018, 19:30 Uhr 
  kostenneutral 
  Veranstaltungsort: Ev. Montessori Kinderhaus Arche Noah
  In der Hühene 28, 53797 Lohmar
  info@ev-familienzentrum-lohmar.de
  02246-18633

Evangelisches Zentrum Lohmar für Kinder und Familien
Diemstraße 10 
53797 Lohmar (Wahlscheid)
info@ev-familienzentrum-lohmar.de
www.ev-familienzentrum-lohmar.de

Evangelisches Inklusives Montessori Kinderhaus 
Diemstraße 10
53797 Lohmar (Wahlscheid)
Tel.: 02206-2994 / Fax: 02206-951710
kinderhaus@ev-kirche-wahlscheid.de
mkh@ev-familienzentrum-lohmar.de

Evangelisches Montessori Kinderhaus „Arche Noah“  
In der Hühene 28
53797 Lohmar (Donrath)
Tel.: 02246-18633 / Fax: 02246-1692204
arche-noah@ev-familienzentrum-lohmar.de

Aktuelle Informationen und weitere  Angebote finden Sie unter:
www.ev-familienzentrum-lohmar.de
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Ein Tanzkurs mit freiem Tanz, angeleiteten Übungen und vielem mehr! 
Keine tänzerische Vorerfahrungen erforderlich. Wer Spaß an Bewegung hat 
und neugierig mit dem Körper auf eine kreative Entdeckungsreise gehen 
möchte, ist hier richtig.  
 
Ab Mittwoch 05.09.2018 19:30 – 21:00 Uhr 
10 Einheiten, Kursgebühr: 90€ (Verbindliche Anmeldung erwünscht) 
Leitung: Eva Juliane Lüdenbach, Dipl. Theaterpädagogin, kreative  Tanz- und 
Bewegungstherapeutin (i.A.) 
Anmeldung und Fragen: eva.luedenbach@gmail.com, 0178 – 9800417 
Evangelisches Montessori Kinderhaus, Diemstraße 10 in Lohmar  

dsfsdsgsdf 

Tanz dich frei 

Tanz mit Körper und Seele 
Tanz ist Ausdruck von Lebendigkeit und Lebenskraft! 

Zeit neue Kraft zu schöpfen! 
Zeit für dich! 

Zeit dich auszuprobieren und vielleicht neu zu entdecken! 
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(K)einmal shoppen in Linz?
Betriebsausflug der hauptamtlich Mitarbeitenden am 4.7.2018

Da sitzen wir nun im Gemeindebus und stehen im Stau auf der Rückfahrt von 
Linz nach Wahlscheid.

Wir, das sind 6 von 22 Mitgereisten, lassen den Tag Revue passieren. Start war 
mit Ausschlafzeit um 10 Uhr in Wahlscheid. Von da ging es los bis zum Bahnhof 
nach Linz. (WC am Bahnhof 1 € - also ehrlich…)

Auf Gleis 3 erwartete uns 
die nostalgische Kasbachtal-
bahn zur Fahrt nach Kalen-
born. Die Mitarbeitenden 
aus Donrath „wohlbehütet“ 
vorbereitet, die Wahlschei-
der warteten mit Schirmen 
auf. Im Ein-Waggon-Bähnle 
ruckelten und zuckelten wir 
bergaufwärts und landeten 
gleich hinter der Endstation 
im „Little Britain“ des Baum-
dienstes Siebengebirge. Ei-
nige von uns posierten mit 
Queen, Mr. Bean oder im 
Doppeldecker Bus. 

Danach ging es ans Eingemachte! 

Wandersteig Kasbachtal. Eine Buchenallee vermittelte den Eindruck einer goti-
schen Kirchturmspitze, Bachüberquerungen waren nur bedingt gesichert, aber 
nach zweistundigem Marsch erreichten alle (nach ersten Meldungen über Hun-
gergefühle) den Biergarten der Alten Steffens-Brauerei. 

Leider fielen die letzten Bissen dem heftig einsetzenden Regen zum Opfer und 
der Großteil flüchtete sich in die „gute Stube“. Es stellte sich die Frage „müssen 
wir noch in Linz shoppen?“ Die „Busfahrer“ erbarmten sich und holten – wohlbe-
schirmt – die Busse aus Linz, um alle einzusammeln. Nachdem auch der letzte 
Kaffee ausgetrunken war, fuhren wir nach Wahlscheid zurück.

Ein gelungener gemütlicher Ausflugstag mit guten Gesprächen und gegensei-
tigem besseren Kennenlernen, gepaart mit reichlich Lachen fand so ein Ende.

(So, gleich Ankunft: Donrather Dreieck  - Bericht fertig – Stau vorbei – Bericht 
genehmigt und einstimmig angenommen)

Klasse Stimmung beim Betriebsausflug nach Linz
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Meine Lieblings-Sommer-Pflanze ist der Spitzwegerich. 
Warum? Na, das hat einen ganz einfachen Grund: Er macht, 
dass Insektenstiche nicht mehr jucken! Jetzt im Sommer sind 
sie überall und sie sind äußerst stechlustig: Mücken, We-
spen, Bremsen. 

Aus der Volksheilkunde wissen wir, wer von ihnen erwischt 
wird, sollte den Spitzwegerich erkennen können. Er wächst 
am Wegesrand und auf Wiesen, sogar in Asphaltritzen. Die 
Blätter sind schmal und lang, daher hat er auch den Namen 
‚Lanceolata‘. Der Begriff „Wegerich“ stammt vom  Althoch-
deutschen wega = Weg und rih = König. 

In den Blättern befindet sich ein Enzym, das juckreizstillend 
wirkt. Die einfachste Art, ihn zu verwenden ist: ein Blatt pflü-
cken, zusammenfalten und ein wenig pressen, bis der Saft 
austritt und auf den Stich legen. Die Wirkung ist so gut, dass 
sogar Bremsenstiche am nächsten Tag fast vergessen sind, 
auch bei Brennnessel- oder Ameisen-Quaddeln verschafft er 
Linderung. Wer sich nicht darauf verlassen möchte, frischen 
Spitzwegerich zu finden, wenn er gebraucht wird, kann vor-
sorglich eine Tinktur oder ein Hydrolat herstellen und in ei-
nem kleinen Fläschchen bei sich tragen. 

Aber er kann noch mehr. In der TEM (Traditionelle Euro-
päische Medizin) wird er bei Erkältung und Reizhusten, 
Entzündungen der Haut und zur Wunderstversorgung ein-
gesetzt. Für eine Tasse Tee 3-5 frische oder getrocknete Blät-
ter mit kochendem Wasser übergießen und zehn Minuten 
zugedeckt ziehen lassen. Der Tee kann getrunken oder mit 
einem Tuch als Auflage genommen werden.

Auch kulinarisch ist er nicht zu verachten, die jungen Blätter 
eignen sich roh als Salatbeigabe oder gekocht als Beigabe 
zum Gemüse oder Eierspeisen.

Ich wünsche allen einen schönen Sommer und wenn etwas 
sticht, einen Spitzwegerich in der Nähe.

Frauke Möschler

Was blüht denn da?
„Plantago Lanceolata“ 

Heilpflanze des Jahres 2014
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Atem holen…..Austausch……Auftanken    

Gesprächskreis für pflegende Angehörige 

Die Pflege eines Angehörigen ist eine große Verantwortung.  

Sie kann jedoch emotional und körperlich überfordern. 

Oft werden die eigenen Grenzen überschritten. 

Der Gesprächskreis für pflegende Angehörige will in einer offenen und vertrauensvollen 
Atmosphäre zur emotionalen Entlastung beitragen.  

Sorgen, Nöte und eigene Gefühle können in einem geschützten Rahmen angesprochen 
werden.  

Informationen und Erfahrungen können ausgetauscht werden.  

Gegenseitiges Verstehen und Stärken stehen im Vordergrund. 

Der Ev. Kirchenkreis an Sieg und Rhein bietet  im Rahmen der Klinikseelsorge einen 
Gesprächskreis für pflegende Angehörige an. 

Er soll Ihnen Kraft für den Alltag geben und eine Atempause im Pflegealltag.  

Sie können sich mit Gleichgesinnten austauschen und professionelle Beratung für konkrete 
Unterstützungsangebote erhalten. 

Wann?  1 x monatlich, donnerstags, von 10 – 11.30 Uhr 

Wo?  DIAKONIE, Ringstr. 2, 53721 Siegburg, ( 1.Stock) 

Termine 2018: 25.10.; 29.11.; 13.12. 

Das Angebot ist kostenfrei. 

Wir bitten um vorherige Anmeldung per Telefon oder mail bei: 

Diakonin Gunhild Zimmermann  

(Klinikseelsorgerin, Coach, Geistliche Begleiterin) 

Durchwahl: 02241-18-7378 

gunhild.zimmermann@helios-gesundheit.de oder 

gunhild.zimmermann@ekir.de 
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Der Verein „Deckel drauf e.V.“ fi-
nanziert Polio-Impfungen durch den 
Verkauf von Flaschendeckeln an 
Recyclingunternehmen. Ein einzi-
ger Flaschendeckel wiegt rund 2 
Gramm, 500 Deckel ergeben somit 
etwa 1 kg Material. 

Mit dem Erlös hieraus kann dieser 
Verein eine lebenswichtige Impfung 
bezahlen.

In unserem Ev. Montessori-Kinder-
haus Wahlscheid sowie im Gemein-
dehaus können Sie gern diese De-
ckel abgeben. Wir leiten diese an 

den Verein weiter. Gesammelt werden nur Kunststoffdeckel und –verschlüsse 
von Getränken (z.B. Wasser, Erfrischungsgetränke; möglichst nicht von Mehr-
wegglasflaschen). Es können ausschließlich diese Deckel verwendet werden.

Ich freue mich über zahlreiche Deckel …
Martina Zuske, MKH Wahlscheid

500 Deckel für 1 Leben ohne Kinderlähmung
Jetzt mitsammeln und Leben retten – 

jeder Deckel zählt

Lohmarer Tafel sucht Verstärkung
Zur Verstärkung des Tafelteams, 
hier insbesondere für die Vorberei-
tung von gespendeten Waren für 
die Warenausgabe, sucht die Tafel 
personelle Verstärkung.

Interessenten an der ehrenamtli-
chen Mitarbeit in einer der großen 

sozialen Einrichtungen unserer Stadt melden sich bitte unter 02246 / 9570055.
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  Amtshandlungen
  Leg dein Leben in Gottes Hand, verlass dich auf ihn,  
  er macht es richtig.    Psalm 37,5

  

  In unserer Gemeinde wurde getauft:
  Jannis Arnscheidt, Heppenberg

  Isabel Bäuscher, Wahlscheid

  Jakob Bäuscher, Wahlscheid

  Finnick Mirum Beyer, Neunkirchen-Seelscheid 

  Antonia Marie Düpper, Wahlscheid

  Mateo Hochgrebe, Wahlscheid

  Felix Huhle, Wahlscheid

  Giulia Kreutz, Lohmar

  Finn Löw, Wahlscheid

  Emily Rose Mehling, Köln

  Leonie Neb, Köln

  Sophie Ochozki, Donrath

  Till Alexander Schaumann, Ellhausen

  Tom Frederik Schmidt, Wahlscheid

  Jonas Schulz, Weegen

  Nicolas Schulz, Weegen

  Leni Seynsche, Weeg

  Lotta Siebrecht, Lohmar

  Jonas Steeger, Wahlscheid

  Ida Marlene Trabant, Berlin

  Henri Vitt, Neunkirchen-Seelscheid

  Lio Weigel, Neuhonrath

K
asualien
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	 Nun	aber	bleiben	Glaube,	Hoffnung,	Liebe,	diese	drei;	
 aber die Liebe ist die größte unter ihnen.    
       1.Kor 13,13

 In unserer Gemeinde wurde getraut:
  Jennifer Wohlleben-Fischer und      
  Oliver Fischer, Rommerskirchen

  Daniela und Benjamin Siebrecht, Lohmar

  Julia und Kolja Wenzel, Neuhonrath

  Anja und Pascal Zenk, Köln 

  Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen   
  eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn   
  glauben, nicht verloren werden, sondern das   
  ewige Leben haben.            Johannes 3,16

  Es sind verstorben und wurden bestattet:
  Dr. Rolf Doberitz, Donrath

  Klaus-Günter Frömert, Höffen

  Detlef Giesen, Donrath

  Ingeborg Gruben, Wahlscheid

  Franz Herden, Wahlscheid

  Christa Keller, Ellhausen

  Edith Kühn, Wahlscheid

  Brigitte Küpper, Hitzhof

  Elke Langenberger, Heppenberg

  Marta Mey, Wahlscheid

  Marita Schmidt, Wahlscheid

  Adolf Schüttler, Wahlscheid

  Anneliese Zabel, Wahlscheid



Telefonnum
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Hilfreiche Telefonnummern:
AIDS-Beratung       02241/132494
Gesundheitsagentur Aids Hilfe Rhein-Sieg e.V.    02241/979997
Autonomes Frauenhaus, Frauen helfen Frauen Troisdorf/Much e.V.  02241/1484934  
info@frauenhelfenfrauenev.de

Ev. Beratungsstelle für Ehe-, Lebens-, Jugend- und Erziehungsfragen, Bonn, Adenauerallee 37  
        0228/16850-150

Kinderschutzbund, Ortsverband Siegburg    02241/67493

Hospiztelefon Bonn        0800 7236489
Montags 17:00 bis 20:00 Uhr, freitags 10:00 bis 13:00 Uhr 
Weitere Informationen zu Hospizen und Trauerbegleitungen finden Sie auf:    
www.hospizforum-bonn-rheinsieg.de

Hilfen für Menschen mit Behinderungen und ihre Familien: 
*Pfarrstelle für Behindertenarbeit      02241/205526

*Hilfe bei psychischen Erkrankungen im Alter    02241/2503133

*Der Karren e.V., Sankt Augustin      02241/94540-0

Sozialpsychiatrisches Zentrum für Troisdorf, Lohmar und Niederkassel. Diakonisches Werk des 
Evangelischen Kirchenkreises an Sieg und Rhein, Emil-Müller-Str. 6, 53840 Troisdorf  
        02241/806013

Schuldnerberatung       02241 /60260
weitere Beratungsangebote unter www.ekasur.de

Telefonseelsorge  evangelisch      0800 /1110111 
  katholisch      0800 /1110222

Kinder- und Jugendtelefon       116111
anonym und kostenlos vom Handy und Festnetz, montags – samstags von 14 -20 Uhr

Kinder- und Jugendtelefon der Stadt Lohmar    02246 /15999

Elterntelefon       0800/1110550
anonym und kostenlos vom Handy und Festnetz, montags – freitags von 9 –11 Uhr
dienstags + donnerstags von 17 –19 Uhr

ZEITRAUM - Evangelisches Zentrum für Diakonie und Bildung, Ringstr. 2/Ecke Bahnhofstr., 53721 
Siegburg
www.diakonie-sieg-rhein.de
* Freiwilligen-Agentur Siegburg     02241/25215-20
* Allg. Sozialberatung Siegburg      02241/25215-32
* Flüchtlingsberatung       02241/25215-34
* Migrationsberatung/lntegrationsagentur     02241/25215- 
        36/-37
* Betreuungsverein        02241/25215-53

Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle     02241/127290
Diakonie Suchthilfe        02241/254440



           

           Evangelische Gemeinde
  Gemeindebüro:    02206-5035
  Öffnungszeiten:                            Montag, Dienstag, Freitag 9:00 bis 12:00 Uhr

     Mittwoch 11:00 bis 12:00 Uhr, Donnerstag 15:00 bis 19:00 Uhr

     E-Mail: wahlscheid@ekir.de

  
  Küsterei:                                                  0162-9555660
  Pfarrer Thomas Weckbecker:                 02206-1377 

     E-Mail: thomas.weckbecker@ekir.de

  
  Jugendleiterin Jeanette D‘Ans:    02206-84004      
  Ev. Altenheim Wahlscheid:          02206-610    
  Ev. Altenheim Lohmar:                  02246-303720
  Ev. Kinderhaus Arche Noah Donrath: 02246-18633
  Ev. Montessori Kinderhaus Wahlscheid:  02206-2994
  Ev. Friedhof Wahlscheid:                                 02206-5035
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